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Antiquitätenmarder … noch lebe ich! Thriller
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Vorwort 2



Berlin - 1990. Die Antiquitätenmarder fanden immer wieder Möglichkeiten, in die Privatsphären älterer Leute einzudringen. Dabei schreckten sie vor mafiosen Methoden nie zurück. Nach dem Mauerfall wurden sie besonders aktiv. Jedes Mittel war ihnen recht und ihre Gier grenzenlos. Das Prinzip, Adressen auszuwählen, war denkbar einfach. Zunächst wurden Einwohner mit altdeutschen Vornamen anvisiert, wobei auch Herkunft und Titel eine Rolle spielten. Darüber gaben mitunter schon Telefonbucheintragungen oder Namensschilder an den Haustüren Aufschluss. Manche der Antiquitätenmarder waren sogar in der Lage, nach dem Äußeren eines Anwesens auf die Altersgruppe der Besitzer zu schließen. Mit Wortsuggestion und Hypnose versuchten sie, an das Hab und Gut der Bürger zu gelangen. Falls sie zu Wiederholungstätern wurden, lieferten sie sich oft selbst ans Messer ... Der Inhalt des Buches wurde nach wahren Begebenheiten gestaltet. Familien- Straßen- und Firmennamen wurden geändert.
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Der Fassadenkletterer Dreiundzwanzig Uhr abends - die Straße war menschenleer. Pure Neugier trieb mich dazu, mit einem Nachtglas in das erleuchtete Wohnzimmerfenster der Frau von Jarzebowski zu schauen. Die Vorhänge waren zurückgezogen. Eine Welt der Kunst tat sich vor mir auf - das Inventar schien zum größten Teil aus barockem Mobiliar zu bestehen. Dann versperrte mir die Silhouette eines Fassadenkletterers den Blick, der ebenso wie ich das Innenleben des Wohnzimmers in Augenschein nehmen wollte. Verräterisch war jener Goldrahmen, der einem schon beim Überqueren der Straße nach Einbruch der Dunkelheit ins Auge fiel. Darin befand sich eine Landschaft mit Personenstaffage. Zunächst nahm ich an, der Fassadenkletterer interessiere sich für die Intimsphäre einer Dame, doch dann hegte ich Zweifel an meiner Theorie. Schließlich war jene Hausbesitzerin im fortgeschrittenen Alter. Zugegeben ich war eifersüchtig auf diesen geheimnisvollen Unbekannten, denn ich mochte Frau von Jarzebowski. Dass sie um einiges älter war als ich, 5



störte mich nicht im Geringsten. Ich nahm noch einmal das Nachtglas zur Hand. Jetzt konnte ich das vom Licht seitlich angestrahlte Gesicht deutlich erkennen - der nächtliche Spion war der Antiquitätenhändler Gottfried Evers. Ich zerbrach mir nun den Kopf darüber, was es in der Wohnung dieser Dame wohl noch zu erspähen gab. Dass dieser Mensch versuchte, meiner Nachbarin nachzustellen, machte mich wütend. Als Betreffender nach zehn Minuten noch immer an der Hauswand klebte, alarmierte ich die Polizei, und zwar anonym. Das Martinshorn des Streifenwagens war schon von Weitem zu hören. Blaulicht funkelte am nächtlichen Himmel. Als der Einsatzwagen eintraf, war Evers längst über alle Berge, dafür läutete eine Polizistin in Begleitung eines Kollegen an meiner Wohnungstür man ermittelte erst einmal gegen mich. „Guten Abend Herr Brinkmann! Sie haben uns alarmiert? Ihre Rufnummer befand sich auf unserem Display.“ Ich war ziemlich verwirrt. Beinahe hätte ich bestritten, die 110 gewählt zu haben. Nun musste ich mit unangenehmen Fragen vorlieb nehmen. 6



All das, was ich gesehen haben wollte, nahm man zu Protokoll. „Zuerst hat sich der Typ an der Haustür zu schaffen gemacht, doch sie ist dreifach verriegelt, Frau Wachtmeisterin!“ „Hauptkommissarin bittschön! Wie konnten Sie das vom Fenster aus beobachten? Ich frag ja nur, weil sich der Hauseingang auf der Nordseite befindet und die Fensterfront, auf die Sie angeblich schauten, im Westen. Haben Sie die betreffende Person erkannt?“ „Leider nicht - es war ja dunkel!“ Ich verschwieg, dass es der Antiquitätenhändler Evers war, denn ich hätte es nie beweisen können. „Sie kennen das Grundstück Nummer 17 und auch die Besitzerin?“ „Flüchtig.“ „Aber Sie wissen, wie die Haustür gesichert ist! Und was hat Sie veranlasst, ihre Nachbarin um diese Zeit zu beobachten?“ „Dass ich den Fassadenkletterer entdeckt habe, ist reiner Zufall. Außerdem rauche ich abends am geöffneten Fenster.“ Die Kommissarin de7



mentierte dies, denn etwas Tabakduft zöge immer in die Räume, wenn man am offenen Fenster rauchte, aber davon sei nichts zu spüren. „Sie sind eben zu spät eingetrudelt, und der Rauch hat sich verzogen. Was soll´s - der Fassadenkletterer ist sowieso auf und davon!“ „Die Polizei trudelt nicht, sondern übt ihren Dienst aus! Schaun wir uns die Örtlichkeit an, denn in der Theorie sind ihre Angaben wenig plausibel.“ Ich folgte der Polizistin. „In welchem Verhältnis stehen Sie zu Frau von Jarzebowski?“ „Ich hab mit dieser Frau kein Verhältnis - wenn sie Hilfe benötigt, sagt sie´s eben!“ „Kommen wir auf den Fassadenkletterer zurück. Was haben Sie noch beobachtet?“ „Der Typ hat durchs Fenster nach innen geschaut.“ „Haben diese Leute so an sich.“ „Also, wenn jemand an fremden Hausfassaden hängt und in Kauf nimmt, sich möglicherweise das Genick zu brechen, dann steckt doch etwas dahinter.“ 8



Ich war aus der Fassung geraten. „Sie vermuten, meine Geschichte sei erfunden. Mit ein wenig Geschick schafft man es durchaus, an die Fensterbretter des Erdgeschosses zu gelangen, aber bei Ihnen, meine Dame, könnte ich es mir nicht vorstellen.“ Die Kommissarin schaute mich böse an. „Ich erwarte Sie morgen früh auf dem Revier Schöneberger Ufer, und zwar gegen acht! Vielleicht fällt Ihnen bis dahin ein, wer der Fassadenkletterer ist. Für heute machen wir erst einmal Schluss.“ Ich konnte den nächsten Tag kaum erwarten. Die Kommissarin war gar nicht anwesend. Sie wurde vertreten durch den Polizeioberkommissar Dingelstädt. „Frau Kunert, ist derzeit außer Haus - Sie müssen mit mir vorlieb nehmen!“ „Ist mir ganz recht.“ „Wieso? Gefällt Sie Ihnen nicht?“ „Nein - zum Schluss hat sie sogar gegen mich ermittelt!“ „Was Sie zu Protokoll gegeben haben, war ziemlich fadenscheinig und dann hatten sie vergessen, dass Sie uns alarmiert haben - erweckte
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den Verdacht auf eine Straftat nach § 126, Störung des öffentlichen Friedens.“ „Und Sie haben den Täter durch das Jaulen des Martinshorns verjagt!“ „Bis jetzt gibt es noch keinen Täter - jedenfalls nicht nach unserer Version!“ „Kann ich jetzt gehen?“, fragte ich. „Sie können, aber es wäre schön, wenn Sie uns wegen Rückfragen zur Verfügung stünden!“ Als ich in meine Wohnung zurückgekehrt war, stellte ich mich hinter die Küchengardine und beobachtete das Wohnzimmerfenster der Frau von Jarzebowski, das zum Zweck des Lüftens meist gegen neun Uhr geöffnet wurde. Dann nahm ich meinen Zwergpinscher an die Leine und ging vor die Tür. Ich legte es darauf an, meiner Nachbarin während ihres täglichen Gangs zum Becker direkt in die Arme zu laufen. „Guten Morgen Frau von Jarzebowski!“ „Ach der Herr Brinkmann! Was haben Sie eigentlich ausgefressen? Gestern Nacht war das Überfallkommando bei Ihnen!“ „Sie übertreiben maßlos - es war eine Polizeistreife! Ich hatte vergessen, meine Pkw10



Beleuchtung auszuschalten. Man hat mich lediglich darauf aufmerksam gemacht.“ „Wollen Sie mich verkohlen? Bei der heutigen Kriminalität wird sich die Polente wohl kaum für Scheinwerfer geparkter Autos interessieren! Sagen Sie mal, besitzen Sie überhaupt einen Pkw?“ Ich dachte gar nicht daran, mich hinsichtlich meiner finanzielle Lage zu offenbaren. Um meine Nachbarin nicht zu beunruhigen, verschwieg ich die nächtliche Klettertour Evers´. „Ich bin mit den Beamten sogar auf die Straße gegangen.“ „Sah aber aus, als war es umgekehrt: Wie dem auch sei - ich glaubte wirklich, man hätte Sie verhaftet. Da ich ein verdächtiges Geräusch gehört habe, bin ich an das dunkle Fenster meiner Abstellkammer gegangen. Von dort aus konnte ich alles beobachten.“ „Hätte man mich verhaftet, stünde ich jetzt nicht vor Ihnen.“ „Vielleicht gab es keine Beweise, und man musste Sie laufen lassen.“ „Welche Beweise?“



11



Frau von Jarzebowski winkte ab. „Ist mir Wurst - Hauptsache ist, ich bekomme noch meine frischen Schrippen!“ Ich nahm meinen Hund auf den Arm und reinigte dessen Pfoten mit einem Tempotaschentuch. „Ihr Kläffer hat es gut bei Ihnen. Ich war schon oft drauf und dran, mir einen Hund anzuschaffen, doch dann hab ich diesen Gedanken begraben. Vor Kurzem war eine Bekannte mit ihrer Promenadenmischung bis zum späten Abend bei mir. Plötzlich jaulte das Tier ununterbrochen - mir wurde himmelangst. Ich fragte mich nämlich, was es wohl gehört haben mag. Hunde besitzen doch ein viel feineres Gehör als wir Menschen. Jedenfalls kommt mir kein Köter ins Haus!“ Ich schaute auf die Hausfassade, um die Höhe des Spritzwassersockels unter dem Wohnzimmerfenster auszuloten. Obwohl ich nicht unsportlich war, hielt ich es fast für unmöglich, ihn zu erklimmen. „Sie schaun sich die Hausfassade an? Sie brauchte mindestens einen neuen Außenputz. Nun ja, ich bin knapp bei Kasse nach mir die 12



Sündflut! Sollen sich meine Erben mit dieser Klitsche herumärgern!“ „Ich finde Ihr Grundstück wunderschön, ebenso Ihren Garten an der Rückfront und die herrlichen Rhododendren. Wenn Sie einen Handwerker brauchten - ich bin immer für Sie da!“ „Sie gehen mir ganz schön um den Bart, mein Lieber. Gespielt ist es jedenfalls nicht, das spürt man. Wie dem auch sei - Sie können in den nächsten Tagen wieder bei mir hereinschauen also nichts für ungut!“ Ich konnte die Zeit kaum erwarten. Zwei Tage später läutete ich bei Frau von Jarzebowski. Sie empfing mich, als sei ich ihr Handwerker. „Schön, dass Sie da sind! Sie wollten ja Ihre handwerklichen Fähigkeiten unter Beweis stellen. Legen Sie doch gleich los - das Pflaster im Hof ist auszubessern! Und was nehmen Sie so die Stunde?“ Ich war enttäuscht, denn schließlich interessierte mich das Innenleben des Hauses und nicht Hof und Garten. Frau von Jarzebowski trug eine auffällig kurze, seidene Hose, die die Partien unter der Gürtellinie voll zur Geltung brachte und obenherum eine Bluse mit weitem 13



Ausschnitt. Ihre Haare waren blondiert, doch die gräulichen Haaransätze waren nicht zu übersehen. „Was schauen Se ´n so? Haben Sie noch kein weibliches Wesen im reifen Alter gesehen oder ist es meine Kledage, die Sie anmacht? So etwas Saloppes trage ich nur bei der Gartenarbeit im Sommer. Sie sagen ja gar nichts. Hab ich Sie in Verlegenheit gebracht? Sie brauchen sich nicht für ´nen Dudeldei zu verkaufen - ich versorge Sie als Gegenleistung mindestens mit guten Speisen und Getränken. Kommen wir ins Geschäft? Sie können das alte Gesteinsmaterial ja wieder verwenden, denn ich hab nicht vor, in meinem Alter noch größere Investitionen zu tätigen!“ Ich war wütend, weil mich diese Frau im Flur abfertigte. Dort befand sich ein Barockschrank mit riesigem Gesims, das mit Fayencekrügen dekoriert war. Beim Anblick dieser Pracht bekam ich einen heißen Kopf. „Der Schrank ist eine Menge wert und stammt aus Süddeutschland. Auf der Rückseite befindet sich ein Brandzeichen mit der Jahreszahl 1720. Ihnen gefallen die Krüge? Klar, aber ich gebe keinen ab, weil ich an je-
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dem Stück hänge. Und wie finden Sie meine alten Ölschinken?“ „Ich müsste sie mir näher anschauen.“ „Na so was! Haben Sie Tomaten auf den Augen? Sie stehen doch direkt davor.“ Ich verfuhr nach der alten Weisheit meines Vaters. Sie besagte, dass man gute Stücke nie bekäme, wenn man sie bewundert. „Die Bilder zeugen von Geschmack!“ „War auch der Geschmack meines Vaters, der jetzt hundert Jahre alt wäre, wenn er noch lebte!“ Für mich war all das, womit die Flurwände dekoriert waren, eine Augenweide. Ich nahm all meinen Mut zusammen und sagte: „Ich würde gern eines Ihrer Bilder erwerben!“ Die Dame sah mich von oben bis unten an. Vermutlich zweifelte sie daran, dass ich vermögend genug sei. „Auch mein Wohnzimmer ist voller Bilder und Antikmöbel, die Sie noch nie gesehen haben!“ Das war es also, was der Fassadenkletterer an jenem Abend ausgespäht hatte. Frau von Jarzebowski erschrak vor sich selbst, weil sie so offenherzig war, doch dann rechnete sie wohl damit, dass ich keinen Kunstverstand besaß. 15
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